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Deutſcher Reichstag
c7 Sihung vom 21 Februar 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky Dr
ötticher u gHil Veginn der Sitzung ſind elwa 30 Mitglieder anweſend

je Berathung der Petitionen betreffend das Di enſtalters
ſtufenſyſtem ſowie der von der Budgetkommiſſiondazu gefaßten Reſolutionen und des Antrags Singer

ird fortgeſetztwir Libger Soz Thatſächlich iſt das Syſtem der Dienſt
altersſtufen entſchieden Es wurde in der Vorausfetzung ange
führt aß eine Schlechterſtellung der Beamten in ihren
Geſammtbezügen vermieden werden würde Jn der Praxis
haben ſich nach dieſer Richtung trotz der Bemühungen des Reichs
ages das zu verhindern Mißſtände ergeben Der Reichstag
at leider ſeitens der NReichsfinanzverwaltung nicht die gebührende

ünterſtützung gefunden Bezüglich der Beſchlüſſe der Kommiſſion
über die Petitionen habe ich nichts zu erinnern auch nicht
betreſfs der Reſolution Nr 21 die von der Erhöhung der
Bezüge der Landbrieſträger bis 1000 Mark handelt zumal die
finanzielle Bedeutung nicht groß wäre Die zweite Reſolution
ſpricht den Wunſch aus daß die Beſtimmungen über die An
rechnung der Militärdienſtzeit bis zu einem Jahre auf die vor
dem 1 Januar 1892 angeſtellten Beamten ausgedehnt werde
Ich habe hiezu beantragt die Unterbeamten mit einzuſchließen
denn es läge für das Gegentheil abſolut kein Grund
vor cher könnte man ſagen daß die Unterbeamten das
größere Recht auf dieſe Vergünſtigung haben Jch hoffe daß
der Reichstag dieſe Reſolution mit meinem Antrage an
nehmen wird ebenſo wie die von mir als Nr 4 beantragte
Reſolution welche den Reichskanzler erſucht dahin zu wirken
daß den Beamten und Unterbeamten die Zeit vom Tage des
Dienſtantritts an bei der Anſtellung als diätariſche Dienſtzeit
berechnet werde Jch bin zur Einbringung dieſes Antrages durch
Klagen aus den Reihen der Poſtunterbeamten veranlaßt worden
denen ebenſo wie anderen Unterbeamten die Probe oder Vor

bereitungsdienſtzeit nicht angerechnet wird Um eine Lehrlings
zeit handelt es ſich hier keineswegs denn die Leute ſollen guch
in dieſer Vorbereitungszeit bereits die Dienſtleiſtungen erfüllen
die von ihnen nach der Anſtellung verlangt werden Aber ſelbſt
wenn es anders wäre käme man nicht zu der Konſequenz den
Leuten die Vorbereitungszeit nicht anzurechnen Auch hier
würde die finanzielle Bedeutung des Beſchluſſes keine große ſein
Jch erſuche Sie die Reſolution Nr 3 möglichſt einſtimmig an
zunehmen damit den alljährlichen Klagen ein Ende gemacht
werde Sie ſehen daraus daß wir an der Schürung der Un
ufriedenheit gar kein Jntereſſe haben obwohl doch dieſe unſereReihen verſtärken ſoll

Geh Rath Neumann Dagegen muß ich vor allem pro
teſtiren daß irgend ein Reſſort das Beſtreben hätte die Unter
beamten zurückzuſtellen Die Reſolution betreffs der Landbrief
träger geht erheblich weiter als die gleichartige im Vorjahre

weil inzwiſchen die Verhältniſſe der Landbriefträger auch ſonſt
erheblich verbeſſert worden ſind Aber auch ſachlich wird kein
Grund vorhanden ſein der Reſolution Folge zu geben Mehr
als 1 Mill M hat bereits der finanzielle Effekt betragen den
die Herabſetzung der Altersſtufen und die Heraufſeßung des
Minimalgehalts hatte Was die zweie Reſolution betrifft ſo kann

die Reicheverwaltung auf dieſem Gebiete nur im Einvernehmen
mit den in militäriſchen Ding en maßgebenden Stellen Preußens

Erwägungen darüber tuwieweit rückwirkende Kraft
bei der Aurechnung der Militärdienſtzeit auf die Zeit vor dem
1 Januar 1892 eintreten ſoll ſchweben bereits und ich bitte
daher das Haus zu dieſer kiefliegenden d noch nicht
Stellung zu nehmen Ein Bedürfniß dieſe Beſtimmung event
auch auf die Unterbeamten auszudehnen beſteht nicht denn dieſe
ermangeln der Vorbereitungszeit wie ſie bei den Beamten noth
wendig iſt Für die vom Abg Singer beantragte Reſolution

von

liegt überhaupt ein Bedürfniß nicht vor die Unterbeamten
haben überhaupt keine Probedienſtzeit und den Beamten

wird inſofern bereits entgegengekommen als ihnen ein
Theil der diätariſchen Dienſtzeit fingirtermaßen als
etatsmäßige Dienſtzeit angerechnet wird Als wir 189091

eine Erhöhung der Gehälter der Oberpoſtſekretäre vor
N ſchlugen lehnte dies das Haus ab auch jetzt ſtehen wir

der Sache wohlwollend gegenüber indeſſen wird es nicht
angezeigt ſein eine Beamtlenklaſſe herauszugreifen

Reſerent Abg Dr Enneccerns ul erklärt er perſönlich ſei
für die Einſchiebung der Worte und Unterbeamten dagegen
habe die Kommiſſion dieſen Anlrag den jetzt der Abg Singer
wieder eingebracht habe abgelehnt die Reſolution Singer ſei
ſogar mit großer Mehrheit abgelehnt worden weil ſie zwiſchen
Militär und Civilämtern die größten Unterſchiede und Un
gerechtigkeiten veranlaſſen würde Noch viel verkehrter aber wäre
die Annahme der Reſolution bezüglich der Oberbeamten Nicht
J zum Vortheil ſondern zum Nachtheil der Beamten würde dieſe
J Beſtimmung ausſchlagen Namens der Kommiſſion bitte ich Sie
daher dieſe Reſolution abzulehnen

Unterſtaatsſekretär Dr Fiſcher legte Verwahrung gegen die
Bemerkung des Abg Singer ein es ſei hohe Zeit daß das
Privileg der Poſtverwaltung auſhöre ihre Beamten ſchlechter zu
ſtellen als die aller anderen Verwaltungen Die Verhandlungen
der Budgelkommiſſion haben dieſe Behauptung als eine gänzlich

M Unbegründete den Thatſachen widerſprechende erkennbar gemacht
Abg Dr Pauli Rp bittet den Staatsſekretär des Jnuern

ſich der techniſchen Hilfsbeamten im Patentamte Reichsgeſund
heitsaante c anzunehmen

Abg Dr Hammacher nl tritt für die Aufbeſſexung der
Bezüge der Oberpoſtdirektious Sekretäre ein Die Reſolution
Singer bilte er abzulehnen da ſich die ſinanziellen Konſequenzen

noch gar nicht überſehen laſſen Die Reſolution 3 der Kommiſſion
M entſpreche allen billigen Wünſchen

Geh Rath Neumann betont nochmals daß die Heraushebung
einer einzelnen Beamtenklaſſe nicht angezeigt ſei

Abg Werner Antiſ befürwortet die Anträge der Kommiſſion
mit dem Antrage Singer die Unterbeamten mit einzuſchließen
Dieſer Antrag habe keinen agitatoriſchen Charakter es ſei Zeit
J elwas für die Unterbeamten in dieſer es zu thun

Abg Schwarze Cir Jch bin der Anſicht daß kein Mitglied
S Hauſes gegen die Reſolution in der Budgetkommiſſion

ſtimmen würde ich glaube aber daß die Nummer 3 der Reſo
lution durchaus nicht genügt um die Härten des neuen Syſtems
zu beſeitigen Bei Kapitel 8 Titel 22 des Poſtetats hat
das Reich dadurch 1,140,000 Mark erſpart daß die in

Zugang gebrachten 1500 Stellen für Poſtaſſiſtenten ſtott
wie früher mit 2100 M durchſchnittlich jetzt mit 1500 M An
fangsgehalt in Zugang gebracht wurden und daß ſich bei Titel
e aus demſelben Grunde eine Erſparniß von 700,000 M für
as Neich ergad Ferner bin ich der Meinung daß die Unzu

friedenheit der Beamten nur dadurch beſeitigt werden kann daß
u eine Uebergangsbeſtimmung in die Nummer 3 der Reſo
ution hineinbringt und ich behalte mir daher einen diesbezüg
chen n für die dritte Leſung vor

w heimrat Neumann Jch gebe zu daß die erwähnten Er
Curie emacht worden ſind bemerke aber daß bei dem alten

z ſten nicht ſo viel Stellen hätten in Zugang gebracht werden
unen und ich meine daß hierin doch zweiſellos ein Vortheil
r Beamten liegt

e Leuzmann irktt für die Aufbeſſerung der techniſchen
r Famten der Reichsämter ein welche nach ihrer ganzen

ildung elne ſolche beanſpruchen könnten
eh Nah Neumann erwidert nur ein Dritlel dieſer Beamken

e t S r er etbabe das Abiturienten Examen gemacht Eine Gehaltserhöhung
für das nächſte Jahr könne er nicht in Ausſicht ſtellen es
würden ſonſt akademiſch gebildete Beamte wie die preußiſchen
Oberförſter ze ſeldädigt werden Wohlwollen bätte die Regie
rung auch für die vom Vorredner erwäbnten Beamten

Abg v Leipziger konſ legt ebenfalls ein Wort für eine
Gehaltsaufbeſſernng der techniſchen Hilfsbeamten ein Was das
Dienſtaltersſtufenſyſtem betreffe ſo wünſche er beſonders der
dritten Reſolution der Kommiſſion Erfolg Seine Freunde
ſtimmen aber auch der Reſolution 1 ünd 2 zu ſind dagegen
gegen die Zuſatzanträge Singer die ebenfalls geeignet ſind die
Unzufriedenheit zu ſchüren indem ſie Unerfüllbares fordern

Abg Frhr v Stumm Rp ſchließt ſich dieſer Anſicht an
wenn es den Sozialdemokraten ernſt ſet etwas Poſitives zu er
reichen ſo mögen ſie auch die nöthigen Mittel bewilligen Aber
einzelne Klaſſen von Beamten könne man nicht herausgreifen
Wenn die Rechte auch weniger Reden zum Fenſter hingaushalte
ſo hätte ſie doch mindeſtens daſſelbe Jntereſſe für die Beamten
wie irgend ein anderer

Abg Singer Soz Bringen Sie doch Steuern ein aber
ſolche wie wir ſie vorgeſchlagen haben und nicht ſolche die aus
der Taſche des armen Mannes kommen dann werden wir gern
an Jhrer Seite ſein Blutſteuern anf die nothwendigſten Lebens
mittel der armen Leute werden wir nie zuſtimmen Sie dort
drüben haben nur Redensarten für die unteren Beamten aber
die Mittel bewilligen Sie nicht Lachen rechts Sie werfen
uns vor Unzufriedenbeit zu ſäen aber bedenken Sie doch Un
zufriedenheit iſt die Quelle aller Kultur Und eben weil wir
nicht der Regierung unſer Vertrauen entgegenbringen können
weil wir die Steuerzahler nicht mit ſo ungeheuren Ausgaben
ſür Militärzwecke belaſten wollen deshalb ſtimmen wir gegen
den Etat

Abg Dr Lingens Centr wendet ſich gegen die weitergehenden
Anträge des Abg Singer die er für unausführbar hält

Die Anträge der Kommiſſion zu den Petitionen ſowie die vor
geſchlagenen Reſolntionen werden darauf unter Ablehnung
der Anträge des Abg Singer mit großer Mehrheit an
genommen

Es folgt die zweite Berathung des Neichseiſenbahnetats
Bei dem Titel Koſten der Züge fragt Abg Graf Kanitz

konſ au ob der von der Verwaltung veranſchlagte Kohlenpreis
von 11 65 M auf einem bereits abgeſchloſſenen Vertrage beruht
oder nicht

Miniſter Thielen Die Reichseiſenbahnen beziehen ihre Kohlen
theilweiſe aus fiskaliſchen Gruben theils aus privaten Gruben
an der Saar aus Belgien uſw Die Preiſe der Kohlen haben

ſich in den letzten Jahren ermäßigt weil die alten Verträge ab
gelaufen ſind und es gelungen iſt mit den privaten Zechen
günſtige Verträge zu ſchließen Bei den preußiſchen Staats
bahnen laufen die Verträge erſt am 1 Juli ab und es iſt auch

zu hoffen daß wir hier zu günſtigen neuen Verträgen gelangen
werden Was die im Etat feſtgeſtellten Preiſe anlangt ſo be
merke ich daß es ſich dort im allgemeinen um Durchſchnitts
preiſe handelt

Abg Lingens Ctr fragt an inwieweit die Sonntagsruhe
hei den Eiſenbahnen durchgeführt ſei und welchen Einfluß ſie
bisher gehabt hat

Miniſter Thielen Jch kann nur mittheilen daß die Sonn
tagsruhe bei den Reichseiſenbahnen mit gutem Erfolge einge
führt iſt und daß wir in Preußen ebenfalls bemüht ſind ein
gleiches Reſultat zu erzielen

Abg Dr Lingens Jch glaube es würde von Jntereſſe ſein
wenn der Miniſter auch mittheilen wollte welchen Einfluß die

auf die moraliſche Haltung der Beamten ge
habt hat

Miniſter Thielen Daß die Sonntagsruhe einen guten ſunk
tären und moraliſchen Einfluß auf die Beamten ausübt davon
in ich feſt überzeugt eine Statiſtik wird darüber nicht ge

r ſie würde auch von den Beamten nicht gern geſehen
werden

Abg Frhr v Stumm iſt derſelben Anſicht
Nach einer weiteren kurzen Auseinanderſetzung zwiſchen dem

Abg Grafen Kanitz und dem Abg Dr Hammacher über
die Kohlenpreiſe wird das Ordinarium bewilligt

Ebenſo das Extraordinarium und damit der Reſt des Etats
der Verwaltung der Reichseiſenbahnen

Es folgt die zweite Berathung des Etats des Reichs
eiſenbahnamtes

Auf eine Anfrage des Referenten Hammacher bemerkt
Präſident im Reichseiſenbahnamte Schultz daß die Reichs

regierung zur nächſten Reviſionskonferenz bereits einen Antrag
auf Abänderung des Artikels 10 der Genfer Konvention an
gemeldet habe Die öſterreichiſchen Delegirten würden denſelben
Autrag ſtellen

Der Etat wird angenommen
Es folgt die zweite Berathung des Etats des Reichs

invalidenfonds Es fragt
Abg Graf Oriola nat lib ob die Regierung entſprechend

den im vorigen Jahr als Material überwieſenen Petitionen eine
Beſſerſtellung der Jnvaliden beabſichtige und wünſcht ein Kodi
fikation der geſammten Jnvalidengeſetzgebung Auch würde es
ſich empfehlen die Grenze der Penſion für die im Staatsdienſt
angeſtellten penſionirten Offiziere welche ihnen noch ausbezahlt
werden ſoll heraufzuſetzen damit ſie nicht zu ſehr hinter den im
Kommnnaldienſt angeſtellten zurückſtänden Eine allgemeine
Aufbeſſerung der Penſionsbezüge und der Verſtümmelungs
zulage ſei zwar auch wüuſchenswerth jedoch wohl noch nicht
durchführbar allein man könne vielleicht wenigſtens die Penſion
der gänzlich Erwerbsunfähigen erhöhen Zu dem Zwecke müſſe
eine ſtatiſtiſche Ueberſicht der gänzlich Erwerbsunſähigen auf
geſtellt werden damit man die Sache überſehen könne Eventuell
könne man ja eine Wehrſteuer einführen wenn nicht auf andere
Weiſe für die Jnvaliden beſſer geſorgt werden könne

Abg v Schöening konſ ſchließt ſich den Wünſchen des
Vorredners an Man müſſe eine Ehrenpflicht an den Jnvaliden

erfüllen
Abg Nickert fr Vag wünſcht ebenfalls eine beſſere Für

ſorge für die Jnvaliden und glaubt daß der Jnvalidenfonds dazu
genügen werde

Generallieutenant v Spitz erwidert daß auch die Militär
verwaltung nichts ſehnlicher wünſche als eine Beſſerſtellung der

Juvaliden daß ſie aber durch die ſinanziellen Verhältniſſe darin
gehemmt ſei Eine höhere Grenze der Penſionsanrechnung für
im Staatsdienſt angeſtellte Offiziere ſei jetzt nicht angängig nach
dem erſt 1893 diefe Grenze heraufgeſetzt worden ſei Die große
finanzielle Tragweite der übrigen Vorſchläge laſſe eine Verwirklichung derſelben augenblicklich nicht zu Man könne jedenfalls

nicht ſagen der Staat habe die Pflicht mehr zu gewähren Das
ſehr bedenkliches Präcedenz für einen event ſpäteren

rieg ſein
Unterſtaatsſekretär Aſchenborn ſpricht ſich im gleichen Sinne

aus und weiſt beſonders auf die ganz enormen Koſten hin die
ein Eingehen auf die geäußerten Wünſche erfordern würde
Redner bringt dafür den ziffernmäßigen Nachweis und weiſt

nach daß in den letzten Jahren ver Jnvalidenfonds ſchon
ehr in Anſpruch genommen und die materſelle Lage der Jnva
liden ſehr verbeſſert worden ſei

Abg Graf Oriola ul ſpricht nochmals den Wunſch nach
einer Statiſtik der erwerbsunfähigen Veteranen aus und meint
man könne die berechtigten Forderungen der Jnvaliden nicht mit
dem Hinweis auf einen zukünftigen Krieg zurückweifen

Der Etat wird genehmigt
Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Rechnungsſachen

und Wahlprüfungen Schluß 58/ ühr

wollen

Halle Sonnabend 22 Fehruor 1896

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

24 Sitzung vom 21 Februar 11 Uhr
Die Berathung des Etats des Miniſteriums für Han

del und Gewerbe wird fortgeſetzt
Abg Bachmann nl ſpricht den Wunſch aus daß nur Rich

ter zum Vorſitzenden der Schiedsgerichte für die Ünfall und
Jnvaliditätsverſicherung ernannt würden

Handelsminiſter Frhr von Verlepſch erwidert daß er im
allgemeinen den Standpunkt des Vorredners theile daß man
jedoch die höheren Verwaltungsbeamten nicht ganz unberückſich
tigt laſſen könne

Abg v herd ul giebt dem Wunſch Ausdruck
daß das Forbildungs und das ganze gewerbliche Unterrichts
weſen mehr als bisher gefördert werde Eine aktuelle Frage
die ebenfalls dringend der Löſung bedürfe ſei die Forderung
des Befähigungsnachweifes für Bauhandwerker Jn manchen
Fachſchulen namentlich in dem Textilweſen und dem Maſchinen
baufach hätte man bereits einen guten Anfang gemacht mit der
Einführung eines Werkmeiſterexamens Behufs Förderung des
Fortbildungsſchulweſens werde er noch einen Antrag ſtellen Die
Einführung des Religionsunterrichts in den Fortbildungsſchulen
würde ſich dagegen nicht empfehlen

Abg Frhr v Heeremann Ctr führt aus daß an den gro
ßen und allgemeinen Gewerbeſchulen der Religionsunterricht
eine abſolute Nothwendigkeit ſei eine Fachbildung allein genüge
nicht Doch dürfe dieſer Unterricht nicht in bloßer Katechismus
lehre beſtehen ſondern müßte vielmehr eine allgemeine religiöſe
und auch wiſſenſchaftliche Richtung verfolgen ein ſolcher Unter
richt würde geeignet ſein manche irrthümliche Lehren zu be
kämpfen und einer zu materiellen Lebensauffaſſung der unam
Leute entgegenzutreten Auch dürfe der Religionsunterricht nicht
von den weltlichen Behörden angeordnet werden

Abg Dr Glattfelter Ctr ſchließt ſich den Ausführungen
ſeines Fraktionsgenoſſen Frhrn v Heereman an der Religions
unterricht in den Fortbildungs und Gewerbeſchulen ſei vor allem
S die Jugend vor Verrohung und Verwilderung zu
chützen
Abg Schall konſ will zwar nicht ſo weit gehen wie Freiherr

v Heereman wünſcht aber doch auch daß an dieſen Schulen nur
chriſtlich geſinnte Lehrer angeſtellt würden die auch durch einen
geſitteten Lebenswandel ein gutes Beiſpiel gäben damit die
ihnen anvertrauten jungen Seelen nicht verloren gingen Hier
durch würde man am beſten den Mächten des Umſturzes ent
gegenarbeiten

Miniſter v Berlepſch macht noch einmal darauf aufmerkſam
daß er zwar gegen den obligatoriſchen Unterricht an den Fort
bildungsſchulen ſich ausſprechen müßte aber es für durchaus
wünſchenswerth halte wenn durch einen Geiſtlichen dort ein
freiwilliger Unterricht ertheilt würde Auch habe er gegen den

nen Religionsunterricht an den Fachſchulen nichts ein
zuwenden

Abg v Eyneru nl führt aus daß man mit dem Religions
unterricht nge auch den konfeſſionellen Streit in die Fort
bildungs und Fachſchulen hineintragen würde ſeine Freunde
vom Centrum würden dies ſchon gründlich beſorgen

Abg Schenck Freiſ Vpt Durch die heutige Diskuſſion und
durch das allgemeine Jntereſſe das von allen Seiten den Fort
bildungsſchulen entgegengebracht iſt iſt begründet daß die Ein
richtung unſerer Forthildungsſchulen in Zukunft eine andere
werden muß Der Staat muß ſich nicht lediglich darauf be
ſchränken nur dort Zuſchüſſe zu ieiſten wo infolge der Vereins
thätigkeit ſich Fortbildungsſchulen gebildet haben Heute haben
wir durch unſere Fortbildungsſchulen noch kange nicht das er
reicht was wir erreichen müſſen und was dem Werth dieſer
Schule entſpricht Bis jetzt ſind in Preußen ſämmtliche Fort
bildungsſchulen nur von 130,000 Schülern beſucht worden die
landwirthſchaftlichen Schulen aber weiſen nur eine von
13,000 Schülern auf Da iſt es doch die Pflicht der Regierung
dahin zu wirken daß eine Beſſerung eintritt Es giebt mindeſtens
600,000 junge Leute die die Fortbildungsſchule beſuchen müßten
die müſſen eben herangezogen werden Praktiſche Vorſchläge
wie das geſchehen ſoll kann ich jetzt natürlich nicht machen da
wir über den Stand der Fortbildungsſchulen und deren Beſuch
vlel zu wenig unterrichtet ſind Eine möglichſt genaue Satiſtik
wäre deshalb dringend nothwendig und ich bitte den Herrn
Miniſter uns doch im nächſten Jahre eine ſolche geben zu

Beifall links
Miniſter v Verlepſch erwidert daß er bereit ſei den Wunſch

zu erfüllen und eine genaue Statiſtik über das Fortbildungs
ſchulweſen vorzulegen

Abg Daebach Ctr polemiſirt gegen den Abg v Eynern
und geht ausführlich auf das Verhalten der nationalliberalen
Parkei und ihrer Blätter bei den Reichstagswahlen ein So
hätte beiſpielsweiſe das oſſizielle nationalliberale Parteiorgan in
Jſerlohn die Wahl eines Sozialdemokraten für ein kleineres
Uebel erklärt als die Wahl des Abg Richter

Vicepräſident Dr Krauſe ruft den Redner zur Sache da Er
örterungen über Reichstagswahlen nicht zu dem Titel Zuſchüſſe
zu den Fortbildungsſchulen gehörten 4

Abg Reichardt nl bemerkt daß der Bund deutſcher Tiſchler
Jnnungen die Jnnungsſchule in Magdeburg zu einer Bundes
fachſchule machen wollte und bittet den Miniſter die Schule als
ſolche anzuerkennen und ihr ſtaatliche Zuſchüſſe zu gewähren

Miniſter v Verlepſch erwidert daß er dieſe Bitte nicht er
füllen könne da zu große Zuſchüſſe gefordert würden auch ſei
die dort geübte Unterrichtsmethode nicht ſo vortrefflich wie der
Vorredner meine Die Abſicht der Regierung gehe deshalb
dahin an der Kunſtgewerbe und Handwerkerſchule in Magde
burg einen Tagesunterricht für Tiſchlerlehrlinge einzurichten

Abg Euler Etr tritt in längeren Ausführungen dafür eindaß die Regierung die Bundesſachſchule in Magdeburg anerkeune

und entſprechend dotire
Geheimrath Lüders ſucht uachzuweiſen daß die Jnnungsſchule

in Magdeburg zur Bundesfachſchule nicht geeignet ſei
Abg Gothein fr Va wünſcht daß mit den neu zu er

richtenden Webeſchulen in Schleſien auch Färberei und
Appreturſchulen verbunden werden

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird ein Antrag des Abg
Dr Sattler J der es der Regierung zur Erwägung

die Einrichtung eines Tagesunterrichtes für Tiſchler
lehrlinge an der Kunſt und Handwerkerſchule in Magdeburg zu
unterlaſſen und der dortigen Tiſchlerinnungsſchule die bisherigen
Zuſchüſſe weiter zu zahlen

Hierauf vertagt das aus die Weiterberathung auf Sonn
abend 11 Uhr Außerdem Eiſenbahnetat

Schluß 3 Uhr

Verein der Spiritusfabrikanten

0 Berlin 21 Febr
Die Generalverſammlung des Vereins der Spiritusfabrikanten

wurde heute vormittag im Engliſchen Hauſe durch die unter
Leitung von R Schulze Schulzendorf abgehgltene Jahres
verſammlung des Vereins der Stärkeintereſſenten
eingeleitet Dem Jahresbericht des Geſchäftsführers
Dr Sag re iſt folgendes zu entnehmen Die ſchon ſeit 1884 ev
ſtrebte Anlage einer Verſuchsbrennerel geht ſetzt in unerwartet
ſchneller Weiſe durch die Bewilligung der diesdezüglichen e
derungen 850 000 ſeitens des Abgeordnetenhauſes der Ver
wirklichung entgegen Die neue Anſtalt wird auf dem Gelände
der Verſuchsfelder des Vereins neben der Verſuchs und Lehr

Das mit Unterſtützung der königlbrauerei errichtet werden



landwirthſchaftlichen Verwaltung gemeinſam mit derWende wir e then enetelſchet und mehreren landwirth
ſchaftlichen Vereinen erlaſſene Preisausſchreiben betr die Her
ſtellung von Dauerkartoffeln im Großbetriebe iſt zur Erledigung
gekommen Es wurden Preiſe im Geſammtbetrage von 7000 M
nerkannt und zwar 4000 M den Herren Karl Seidel Co in
dünſterberg Schleſien 2000 M der Kontinental Präſerven

fabrik von Warnecke Keidel in Hildesheim 1000 M Herrn
Königsdorf in Parchen Herrn G Richter in Falkenberg bei
Grünau i d Mark wurde ein Diplom zugebilligt Durch das
Preisausſchreiben iſt der Nachweis gegeben daß Dauerkartoffeln
als Eßwaare in guter Qualität bereits in größeren Mengen zu
angemeſſenen Preiſen hergeſtellt werden alſo Verfahren völlig
ausgebildet vorhanden ſind die nur der weiteren Verbreitung
bedürfen

Es folgte die Neuwahl des Vorſtandes Die Herren
Schulze Schulzendorf 1 Vorſ und Opitz v Boberfeld3 Vorſ wurden wiedergewählt für Bieler Machern der

iederwahl ablehnte v Tiedemann Seeheim
Direktor Wever Bentſchen erſtattete Bericht über die

wirthſchaftliche Lage des Gewerbes Die Kartoffelernte
des letzten Jahres war im Durchſchnitt befriedigend Es war
aber der Stärkegehalt der einzelnen Sorten ein ſelten ſchwanken
der bei der Daber Kartoffel betrug er 15 20 Proz bei den
neuen weißen Sorten 11 20 Proz Die Endabwickelung des
Stärkegeſchäftes war keine ſonderlich günſtige Redner wandte
ſs ſchließlich gegen die frühzeitige Veröffentlichung der Kartoffel
tandberichte ſeitens der Regiernng da dieſe ſchädigend auf die
Preisbildung wirke Ein Antrag des Ausſchuſſes zu dieſer
Frage lautet Der Ausſchuß des Vereins der Stärkeintereſſenten
wird ſeitens der Generalverſammlung beauftragt bei der Re
gierung vorſtellig zu werden daß in den amtlichen Ernteberichten
die muthmaßlichen Kartoffelerträge nicht vor Mitte Auguſt auf
geführt werden es iſt ſogar wünſchenswerth dieſelben erſt fürSeptember einzufügen da es ſich herausgeſtellt hat daß die
zu frühzeitigen Angaben zu Benachtheiligungen der Stärke
Jndnſtrie geführt haben Der Antrag wurde einſtimmig ange
nommen

Nach Erörterung einiger techniſchen
Dr v Eckenbrecher Bericht über die Thätigkeit der
deutſchen Kartoffelkulturkfſ tation im Jahre 1895 Dieſe
erſtreckte ſich auf die Fortſetzung der vergleichenden Anbauverſuche
mit verſchiedenen Kartoffelſorten Verſuche zur Prüfung der
Wirkſamkeit der Kupfervitriolkalklöſung als Mittel zur Bekämpfung
der Kartoffelkrankheit ſowie auf die Anſtellung von Kartoffel
Gründüngungsverſuchen Die Zahl der Verſuchsfelder für die
vergleichenden Anbauverſuche wurde wiederum um zwei vermehrt
ſo daß die Verſuche 1895 in 22 Wirthſchaften zur Ausführung
kamen Es wurden neben den beiden alljährlich als Standardmuſter
dienenden Daberſche und Richtere s Jmperator 12 neuere
und neueſte Kartoffelzüchtungen angebaut von denen 5 Sorten
1895 zum erſten mal an dem Wettbewerb betheiligt waren
Die Ergebniſſe dieſer Verſuche haben im allgemeinen bezüglich
der ſchon wiederholt geprüften Sorten die Ergebniſſe der früheren
Jahre beſtätigt die den Beweis erbrachten für den glänzenden
Erfolg der Beſtrebungen unſerer Kartoffelzüchter zum Erſatz für
die alten abgebauten Kartoffelſorten immer wieder neue gute
und ertragreiche Sorten heranzuzüchten Die auf dem Verſuchs
felde der Station kultivirten Sorten unter denen ſich eine große
Anzahl zum Theil noch unbenannter neueſter Züchtungen und
eine im vergangenen Jahre hier zum erſten male angebaunte
Kollektion von Frühkartoffeln befand betrugen weit über 200
An den Verſuchen zur Prüfung des Mittels gegen die Kartoffel
krankheit hatten ſich ſieben an den Gründüngungsverſuchen drei
Verſuchs nſtalten betheiligt

Um 12 wurde unter dem Vorſitz des Hrn v GraßKlanin
die Generalverſammlung des Vereins der Spiritus
fabrikanten in Deutſchland mit der Erſtattung des Jahres
Dud Kaſſen berichtes durch den Geſchäftsführer Prof Dr

rlbrirckt eingeteiret Die Vermbgenslage ves Vereins iſt eine
geſunde Das Vereinsvermögen beträgt 59,795 M Das Ver
einsvermögen ſchließt mit demſelben Gewinne ab wie im ver
gangenen Jahre Die Erfindung des Spiritusglühlichtes hat es
nothwendig gemacht der Frage der Verwendung des Spiritus
für Leuchtzwecke wiſſenſchaftlich näher zu treten Mit der Ein
richtung und Leitung einer entſprechenden Abtheilung des Labo
ratoriums wurde Prof Dr Hayduck betraut Jn der techniſch
wiſſenſchaftlichen Abtheilungen waren neben dem Berichterſtatter
thätig Dr Hayduck Goldiner Dr Munſche Dr Rothenbach Jmanalytiſchen Laboratorium wurden 251Analyſen mit ca 1000 Einzel
beſtimmungen ausgeführt Der Kurſus für Brenn und Stärke
meiſter wurde 1891 von 58 Theilnehmern beſucht Die Anzahl
der ſeit Begründung der Brennereiſchule im Jahre 1877 Aus
gebildeten beträgt 1577 Der Kurſus für Brennereibeſitzer war
von 6 Theilnehmern beſucht Die Thätigkeit der wirthſchaftlichen
Abtheilung war durch die ſchwebenden Verhandlungen über die
Aenderung des Branntweinſteuergeſetzes und die Veſtrebungen
das Brennereigewerbe zu gemeinſchaftlichem Vorgehen in der
Verwerthung der Produkte zu vereinigen in Anſpruch ge
nommen

Der zweite Theil der Sitzung geſtaltete ſich zu einer Feier
zu Ehren des Geheimen Regierungs Rathes Prof Dr Maercker
Halle Der Umſtand daß dieſer vor 25 Jahren ſeine erſte
Unterſuchung auf dem Gebiete der Spiritusfabrikation veröffent
licht hat gab Anlaß zu dieſer Feier durch welche der Verein
ſeinem Ehrenmitgliede und langjährigem Förderer des Brennerei
Gewerbes der ſeit 1873 auf allen Generalverſammlungen Vor
träge über die verſchiedenſten das Brennereigewerbe angehenden
Fragen gehalten und zur Feſtſtellung ſeiner wiſſenſchaftlichen
Grundlagen das Meiſte beigetragen hat ſeinen Dank abſtatteten
Der Lebenslauf Maercker s hat ſich wie folgt geſtaltet

Heinrich Maximilian Maercker wurde am 25 Oktober 1842
zu Holberſtadt als Sohn des ſpäteren Appellations Gerichts
Präſidenten Karl Anton Maercker geboren Seine noch jetzt in
Halberſtadt lebende Mutter iſt eine Schweſter des bekannten
Vice Präſidenten der Teutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft Juſtiz
rath Reich Meyken Maercker beſ achte das Gymnaſinm zu
Halberſtadt und die Univerſitäten Greifswald und Tübingen
Jn Gieifswald promovirte er 1864 mit einer Arbeit über die
Zerſetzungsprodukte des Kreatinis durch ſalpetrige Säuxe
welche er unter Limpricht s Leitung in dem Greifswalder
Laboratorium aus eſührt hatte Die Stellung als Aſſiſtent an
dem Hreifewalder Univerſitäts Laboratorium vertanſchte er nach
einjähriger Thäligkeit 1866 mit der an der landwirthſchaftlichen
Verſuchsſtation Braunſchweig Von 1867 71 bezog er die
A beitsſtätte an der er gemeinſam mit Ernſt Schnlze jetzt
Profeſſor in Zürich die erſte Arbeit aus dem G biete der Gährungs

ewerhe ausführte Zu derſelben Zeit wurde ihm die Leitung der
and wirthſchaftlichen Verſuchsſtation Halle übertragen 1872 zum

außerordentlichen Profeſſor 1890 zum Geheimen Regierungsrath
und 1892 zum ordentlichen Profeſſor ernannt entwickelte Maercker
hier ſeine umfaſſende Thätigkeit für die Land wirthſchaft und die
land wirthſchaftliche Jnduſtrie vor allem Brauerei und Brennerei
Seiner Einwirkung verdankt die 1874 begründete Verſuchsſtation
des Spiritusfabrikantenvereins ihre Entſtehung 1876 erſchien
ſein jetzt in 6 Auflage vorliegendes Handbuch der Spiritus
fabrikation 1275 übernahm er mit Delbrück die Heranusgahbe der

ür Spirituein nſtrie 1882 wurde er gelegentlich der
usſtellung für Spiritusindnſtrie zum Ehrenwitgliede des Vereins

ernannt Die Gründung der deutſchen Kartoffelkulturſtation iſt
ebenfalls der Mitaibeit Moaerckers zu verdanken

Das Lebensbild des Gefeierten vervollſtändigte Prof Defbrück
in der Sitzung durch eine eingehende Darlegung des Einfluſſes
den Maercker auf die Entwickelung des Brernereigewerbes geübt
hat Nach Schluß der Rede hieit der Vorſitzende v Graß Nlani
eine Anſprache während der die Biſte Marrckers von Reinhold
Felderhoff mödelliri und in einem Aufbau von Schmuckyflanzen
guſueſtellt enthüllt wurde Die Uebergabe der Büſte berantworſete
der Jubilar mit dem Verſprechen bis zum letztem Athemzuge

Fragen erſtattete

für das Gedeihen des Brennereigewerbes raſtlos weiterarbeiten
zu wollen Sodann ſprach er über die Entwickelung der Vrennerei
technik Mit einem Feſtmahle ſchloß die Feier
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do D Wilmersd X altenburg Zeitz 108 J Lanärentenbr 500 101,000 3 do do 5000 103,7 6Bazar weigerte 131 S e 53 r c rBraunschweiger Jute 2Halberst Blankenb 2 26Ber Anh Maschinenn 6 156 50b2B itnl Mleridionkl b 6851174002 DiV Ziseonb Stamm AKt s Ieipa Baubank 103,006
Rerliner Bockbrauerei 8 190 106e6 ura Simpl kv Westh 402 1062 15 Aussig Tepl 500 t 337,500 do Eiektr We ke 124,000

do BrauereiKönigst 6 1143,750 udwigshaf Bexbach 10 241,70 b 8 Böhm Westb 590 214,506 do elektr Strassb 15 ,00b
do Union Gratweill 5 131,50b20 e A I J Bad ehraq t A e 10 do r 204 000Brsl Eiscirb W Ilänke 8 189,0 be Weimar Gerg 0 10 0 o B 273 ,0 V jebee o 204Breslauer Oelwerke a 95,7560 IWerra bahn l 2 10 Galiz K Ludw B 111,30hb26 7 ILpz Kammgarnsp 212,7 ba
Butzke Metallindustr 4 146,00b26 5 a T 7 35 r g 377Charloftb Wasserwerkl 9 1217,50b2B 2 Blarinburg MAlawka 81,00Bß 0 ansſelder Kuxe 422,0Glem Fahbr Scheringl 15 239,00v Ausländ Risenb Btamm u 1 Wih Kamumg Sp o 00
Chemu Masech Zimm 3 1121,70 S KolbriDessauer Gas 10 200 50b e Er aktton Div Eisonb St P At 8 Sächs Jabeh abr
Frestorff salzwerke 8 1144,800 Aussig Teplitz 15s 5 J Dux Bodenb Lit A WHartmann 181,250
herfeid Farbenſabr 18 312,006 Böhmische Nordbahnf 8 5 do do B 16 Sächs WebstuhlErdmannsdorf Spinn 0 694,25b do Westbhahn s 5 Marienburg Miawka 123,250 Fahbr Schönherr 1287,506reund Mark o 13 1243,5 6 e h 5 3 Dr 7 eHurt WienGammil 22 327,00h6Graz Köllach 6 mm Pr 194,00Narkor s r on 1 97 5020 Kaschau Oderberg 4 4 686,250 Piv BanK u Kroditt Art du 5 i Thür Br V St 123,009
do Benebenb konv 71 182,50620K ronpr R St Seh 4 990,800 10 Allg D Kr A pz ſ210 s do St Prior 129,000
a do s8t Pr 152 00 l emnberg Czernowita ren Bant 13294 5 Zeitzer Par u S 98,500Hirschherger Masch 8 138,606 Oesterr Nordwesth 4 s Gothaer Privatb vo 1 do do Oblig 106,506

Keyling Th Eiseng 4 1115,50 h do B Klhethalb s s Bank a 4 Zuckerfab Glauzig 114,0 6Kurſfürstendamm Ges 1 630 Südösterreich Lonrb e 42 80b üec is Bank 6 i Zuekerraff Halle 134,00ba0
Eee Unxar Galiz gur 6 27 5 Zwickauer 106,00BLudw I5we Co 20 34 00 90 Ausl Risenb P OvIMälzerei Wrede 91 60 4 Aussig Teplitzer 102,400Magdeburger Baubankl 2 69,00b0 n nbrowso w s Piv m vwa s Böhm Nordbain 106,500

erlebt 35 a Warscheu Terespol 5 m 2 do do Geid102 60bBNeuroderkunstanstalt s 110,788 Wargeluan Wien 1961 276 00 3 Chemn Werkz 5 Buschtihr B Wdw 109,450
Nordd Fiswerke 4 78 50v2 n Febr Zimmerm 1121,500 5 do m 1871 109,450Omniins Gesellschnaſtj 12 1250,004B 10 Cröhlw Papierfabr 197,750 5 do do 1872 109,450Oppeln ort Cem 7 128 Ob Cunnda Pnecibe 2 53,908 240 do Sechdvschr 103,000 4 do Gold 104,500lassen ge u Rregig 95,300 Gotthardbahn 7,4 171,0052 2 e e nern 57,750 5 Dux Bodenbach o
lerdehahn Breslauer 179,250 Ital Mleridionanx 65,117,40b2 2 kl Sonderm 5 do Em 1671 106,6Saline Snlzungen 7 1100,00b2 do Mittelmeerbahn 5 88,20b2 Stier Vorz A 80,250 5 do do 1674
Sangerhüueer Maseh 22 263 50 do do stfr 5 88,20b2 a Gerner Jutesp u W 104,75b 4 h Graz Kötlacher 101,000
Schäfer u Walcker 2 11 8,250 Hl, üttich Limburg e 39,500 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 103,990
Schlesische Cement 10 176,300 Iiuxemnb Pr Hnr 4 693 be dwohn 163,00B 4 Kaschau Oderberg8Schwarinkopff 13 265 00b2BSehweiz Centralbhahn 5 131 190b6 e 0 IlIäalllesche Str B 92 000 4 r Gold 101,40b4
Siemens Gläs Industr 11 188 750 do Nordosthahn 6 128,0b4 3 Kette Elbs G Akt 84,50 5 0 Gold 7Stettiner Cham Didier 16 234,00640 do Unionbahn 4 88,60ba 0 Körbisd Zuckerfb 118,69 b 5 Prag Turnau
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